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Visite amWindrad
Gruppe aus dem Landkreis Schwandorf informiert sich

Witzlricht. (kp) Nicht nur das Wetter
passte bei der Energietour, die die
Volkshochschule im Städtedreieck
und das Regionalmanagement im
Landkreis Schwandorf organisiert
hatten. InWitzlricht konnten sich die
Teilnehmer bei den Betreibern der
Bürgerwindanlagen informieren.

Ausgangspunkt für die Energietou-
ren unter demMotto „Heißer Herbst“
war, dass mit dem von der Regierung
beschlossenen Atomausstieg bei der
Suche nach alternativen Energie-
quellen die Erneuerbaren Energien
in den Fokus rücken. Auch im Land-
kreis Schwandorf und angrenzenden
Kreisen wurden in den vergangenen
Jahren viele neue Projekte realisiert.

Die aktuelle Energietour stand un-
ter dem Motto „Wasser- und Wind-
kraft – wie füreinander geschaffen“.
Entsprechend stand im Mittelpunkt,
dass Windkraftanlagen und Pump-
speicherkraftwerke gut kombinierbar
sind. Bei der ersten Station an die-
sem Tag, der Kraftwerksgruppe
Pfreimd mit dem Pumpspeicher-
kraftwerk Reisach, wurde vermittelt,
wie Energie dort durch um Umwand-
lung in potenzielle Energie, also

durch effizientes Hochpumpen ge-
speichert werden kann. Beeindru-
ckend war, wie kurzfristig die Kraft-
werke ihren Betrieb umkehren kön-
nen, je nachdem, ob Bedarfsspitzen
gedeckt werden müssen oder durch
Wind oder Sonne gerade ein Überan-
gebot an Strom vorhanden ist.

Nächste Station war die Baustelle
der „Bürgerwind Region Freudenberg
GmbH“. Bei Witzlricht wird mit der
Windkraftanlage ein konkretes Bür-
gerbeteiligungsprojekt verwirklicht,
das für die im Landkreis Schwandorf
gegründete Genossenschaft Vorbild-
charakter haben kann. Nach den
Ausführungen der Geschäftsführer,
Matthias Knab und Klaus Peter, kehr-
te die Gruppe – es waren auch Inte-
ressierte aus Amberg-Sulzbach dazu
gestoßen – in Witzlricht ein und dis-
kutierte über das Potenzial von
Windkraft in der Region.

Die folgende Besichtigung führte
zurück zu einen potenziellen Wind-
kraftstandort in der GemeindeWern-
berg-Köblitz. Dort diskutierten die
Teilnehmer, ob im Landkreis
Schwandorf ein Bürgerbeteiligungs-
verfahren zielführend sein kann.

Auch voll gestellte Treppenaufgänge
stellen eine erhebliche Gefahren-
quelle dar. Hier wäre leicht für Ab-
hilfe zu sorgen. Bild: hfz

Rat in eigenen vierWänden
AOVE dehnt Service mit konkreter Gratis-Beratung für Senioren und Behinderte aus

Amberg-Sulzbach. Mit Blick auf den
demografischen Wandel ist die Si-
cherstellung einer möglichst selbst-
ständigen Lebens- und Haushalts-
führung älterer, pflegebedürftiger
oder behinderter Menschen in ihrem
gewohnten Umfeld eine zentrale ge-
sundheits- und sozialpolitischen He-
rausforderung der Gegenwart. Die
AOVE-Kommunen unterstützen ihre
Bürger nun ganz neu innerhalb des
Projektes „Alt werden zu Hause“ mit
einer unverbindlichen und kostenlo-
sen Beratung zurWohnanpassung.

Mit dem 2007 begonnenen Pro-
gramm wurde vielen Senioren gehol-
fen. Projektmitarbeiter stellten aber
wiederholt fest, dass vielfach mit ei-
ner Anpassung an die veränderten
Bedürfnisse ein komfortableres und
längeres selbstständigeresWohnen in
den eigenen vier Wänden möglich
wäre. Oft würden nur kleine Verände-

rungen viel mehr Sicherheit schaffen.
Mit dem ehrenamtlich arbeitenden
und zertifizierten Wohnraumberater
Josef Hirsch bietet die AOVE-Koordi-
nationstelle „Alt werden zu Hause“
nun diese kostenlose Leistung an.
Was es sonst nur in größeren Städten
– angeboten über die Bayerische Ar-
chitektenkammer – gibt, „können
unsere Bürger nun auch bei uns ab-
rufen“, freut sich die Leiterin der Ko-
ordinationsstelle, Monika Hager.

Schwerpunkt sei die aufsuchende
Beratung. Sie beinhalte das Angebot
für Mieter, Vermieter und Hausbesit-
zer, bei einem Termin den Bestand
zu analysieren und konkrete Hinwei-
se für sachgerechte Anpassungen zu
geben. Im Mittelpunkt stehen kon-
krete Vorschläge und Entscheidungs-
hilfen sowie Auskünfte für eine mög-
liche finanzielle Förderung. „Natür-
lich“, so Berater Hirsch, „können wir

keine bauliche Beratung bieten, aber
oftmals haben gerade kleine Maß-
nahmen großeWirkung.“

AuchWohnprobleme von Demenz-
kranken können gelöst werden. Bei
der Beratung werden Biografie und
persönliche Eigenarten einbezogen.
Selbstständigkeit, Selbstwertgefühl
und Kompetenz werden durch die
Maßnahmen unterstützt.

Doch barrierefreies Wohnen ist
nicht nur eine Form für Alte und Be-
hinderte, sie ist für alle Generationen
ideal. Um so bedauerlicher ist es, so
AOVE-Geschäftsführerin Waltraud
Lobenhofer, dass der Kabinettsbe-
schluss zum Bundeshaushalt 2012
keine Mittel mehr für die Förderung
des alters- und behindertengerech-
ten Umbaus von Bestandswohnun-
gen vorsieht. Nähere Information
unter www.altwerdenzuhause.de
oder Tel. 0 96 64/95 24 67.

Kurz notiert

Gelder in den
Landkreis

Amberg-Sulzbach. Innerhalb des
kommunalen Finanzausgleichs
werden auf Antrag der Bayeri-
schen Staatsregierung Zuweisun-
gen zum Ausgleich von Belastun-
gen gewährt, die zu einem vorü-
bergehenden außergewöhnli-
chen Finanzbedarf bei einzelnen
Kommunen geführt haben.

Mit dem Instrument der Be-
darfszuweisungen, so MdL Rein-
hold Strobl (SPD), Mitglied im
Haushaltsausschuss des Bayeri-
schen Landtages, wird in Form
von gezielten finanziellen Hilfen
Einzelfällen Rechnung getragen,
bei denen eine Kommune vorü-
bergehend finanziell überfordert
wäre.

In der Sitzung des Verteileraus-
schusses am Dienstag wurde
über die Bewilligung der Bedarfs-
zuweisungen und Konsolidie-
rungshilfen für 2011 entschieden.
Demnach bekommt die Gemein-
de Neukirchen 20 000 Euro Be-
darfszuweisungen, der Landkreis
Amberg-Sulzbach 100 000 Euro.
Die Stadt Hirschau erhält 800 000
EuroKonsolidierungshilfenüber-
wiesen.

BSW begeht den
Jahresabschluss

Amberg-Sulzbach. Die Jahresab-
schlussfeier des Bahn-Sozial-
werks (BSW) –Ortsstelle Schwan-
dorf und Außenstelle Amberg –
findet heuer am Donnerstag, 8.
Dezember, in Kothmaißling im
Gasthof Wagner statt. Dazu sind
alle Spender mit Angehörigen
eingeladen. Beginn ist um15Uhr.
Es wird ein Bus eingesetzt.

Es gelten folgende Abfahrtszei-
ten: Amberg Busbahnhof 13 Uhr,
Amberg Regensburger Hof 13.05
Uhr, Kümmersbruck Glaserei
Wiesner 13.10 Uhr, Kümmers-
bruck Butzenweg Hochmuth
13.15 Uhr, Lengenfeld Bushalte-
stelle 13.20 Uhr, Ebermannsdorf
Bushaltestelle 13.30 Uhr; Rück-
fahrt von Kothmaißling 19.15
Uhr. Der Unkostenbeitrag für
Fahrt und Abendessen liegt bei
sechs Euro. Anmeldungen sind
erforderlich, auch für Privatfah-
rer (wegen Essenbestellung), bei
Georg Schmid (Tel. 0 96 21/
1 58 55) und Josef Meiler (Tel.
0 96 21/8 56 12).

Apotheker über
„Homöopathie“

Amberg-Sulzbach. (hi) Die
Selbsthilfegruppe „Von Frau zu
Frau“ lädt für heute um 19 Uhr
ins Klinikum St. Marien in Am-
berg ein. Im großen Seminar-
raum (4. Stock) spricht Apotheker
Hans-Peter Brandt zum Thema
„Homöopathie“. Interessierte
Gäste sind willkommen.

Korrektur

Nicht Schaller,
sondern Schlaffer

Amberg-Sulzbach. Durch einen
Übermittlungsfehler kam ein
Mann nicht zu den Ehren, die
ihm eigentlich gebühren: Bei der
Berichterstattung über die zen-
trale Feier der Sängergruppe Am-
berg in Ensdorf (Seite 25) wurden
in der Rubrik „Die Geehrten“ die
Namen all jener Sangesfreunde
aufgeführt, die seit Jahrzehnten
ihrem stimmlichen Hobby nach-
gehen. Allerdings fand sich bei
der Auflistung für 40 Jahre Chor-
gesang bei der Liedertafel Am-
berg der Name von Josef Schaller
– richtig hätte es heißen müssen,
Josef Schlaffer.

Die Redaktion bedauert den
Lapsus und bittet um Nachsicht.

Die beiden Geschäftsführer der Bürgerwind Region Freudenberg GmbH,
Matthias Knab und Klaus Peter (von links), erklärten den Besuchern sowohl
die technischen Grundlagen als auch die Notwendigkeit der Bewusstseins-
änderung beim Umgang mit unseren Ressourcen und Energien. Bild: kp

Ohne Druck und Erfolgszwang
Mädchen und Buben lernen im Kindergarten Englisch – Projekt von Volkshochschule und Sparkasse

Hahnbach. (ibj) „Do you speak
English?“ „Yes, we speak Eng-
lish!!“ So oder so ähnlich soll es
künftig in zwölf ausgewählten
Kindergärten des Landkreises
klingen. In Zusammenarbeit mit
der Sparkasse hat es sich die
Volkshochschule (VHS) Amberg-
Sulzbach zur Aufgabe gemacht,
in einem Pilotprojekt unter dem
Motto „Englisch fürVorschulkin-
der“ den Kleinen ohne Druck
oder Erfolgszwang den Weg zur
neuen Sprache zu eröffnen.

Zur Auftaktveranstaltung in der
Hahnbacher Kindertagesstätte St. Jo-
sef begrüßte VHS-Leiter Manfred
Lehner neben Marketingleiter Wolf-
gang Dominik (Sparkasse) und Ka-
thrin Schmidt die Leiterin des Hahn-
bacher Kindergartens, Marianne
Winkler, sowie Bürgermeister Hans
Kummert.

Die Englisch-Kinder der Sonnen-
gruppe hatten keine Verständigungs-
probleme, als sie Landrat Richard
Reisinger nach einem „Good mor-
ning“ in englischer Sprache nach de-
ren Namen befragte. Mit Spielkarten
zeigten die Kinder den Gästen ihre
ersten Lernerfolge.

Als Sponsor des jüngsten VHS-Pro-
jekts stellt die Sparkasse 5000 Euro
für zwölf Kindergärten zur Verfü-

gung, so dass den Eltern für die Kurs-
teilnahme keine Kosten entstehen.
Alle Ausgaben für Lehrkräfte und Bil-
dungsmitteln wurden übernommen.

In zehn Einheiten
Unter Leitung von Emma Niklas und
ihrer Kolleginnen Kathrin Müller und
Jessica Grigo (sie wurden speziell für
diesen neuen „Bildungs-Baustein“
aus der Reihe „Junge vhs“ geschult)
lernen in zehn Einheiten zu je 45 Mi-
nuten pro Woche Kinder von vier bis
sechs Jahren vor Ort in den Kinderta-
gesstätten in kleinen Gruppen von

vier bis zehn Kindern spielerisch
Englisch. Die Inhalte sind erlebnis-
orientiert, mit Stationen wie Tiere,
Körperteile oder Geburtstag. Wolf-
gang Dominik betonte, welche Be-
deutung das frühe Erlernen einer
fremden Sprache habe.

So sei Sprache insbesondere für
Kinder an den Grenzen des erweiter-
ten Europas der Schlüssel zu Bildung
und Chancengleichheit. Um einen
Wettbewerbsvorteil für die Bewohner
und einen Standortvorteil für die Re-
gion zu schaffen, habe die Sparkasse
dieses Projekt mit der VHS initiiert.

Mit Freude berichtete Marianne
Winkler aus den Gesprächen mit El-
tern, mit welcher Begeisterung die
Kinder bei der Sache sind.

Spielerische Elemente
Mit Reimen, Liedern, viel Bewegung
und anderen spielerischen Elemen-
ten werden die Vorschulkinder der
ausgewählten Einrichtungen ohne
großen zusätzlichen Aufwand der El-
tern mit der englischen Sprache ver-
traut gemacht. Bürgermeister Kum-
mert dankte mit einem herzlichen
„thank you“ denVerantwortlichen.

Mit Interesse ver-
folgten (von rechts)
Kathrin Schmidt
(Sparkasse), Landrat
Richard Reisinger,
Bürgermeister Hans
Kummert, VHS-Leiter
Manfred Lehner,
Wolfgang Dominik
(Sparkasse) und
Kindergartenleiterin
Marianne Winkler die
Englischkenntnisse
der Kinder; kniend
links Kursleiterin
Emma Niklas. Bild: ibj


